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Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
Marktoberdorf 

Kurfürstenstraße 19 
87616 Marktoberdorf 

Flurstock: 1489/43 
Gemarkung: Kaufbeuren 

1541/10 

1541/3 

/15 /16 . 0- •_ , 

•• _1541/9 1538/52 M WW• 6z 

Gemeinde: Kaufbeuren 
Landkreis: Kaufbeuren 
Bezirk: Schwaben 

1538/81 JM 1 

1538/48 

Auszug aus aér•ie 4 
Liegenschaftskataster 
Flurkarte 1:1000 

Ersteht am 1 1.02.2025 

•' i ..••••a 

5305W 

. ' . ' Wen elf stro ` 
-s  

•'"•• .. ••••111 

1538/15 

1538/16 

1538/17 

1490/4 

P 

1541/1 

1490/3 

1490/5 

1490/6 •; 

,1490/7 ®. 

1490/8 ®, 

110  . 
1490/10 • 

108 

1490/9  

1490/11 

c . 15389 •30••'•,' • 1538/18 '36• 1538/8 . • ' 1538/19 • • • 341538/9 àmomd,• • 1538/20 • 32 ' 

CD • 1538110 woo 
• • 30 ' 

1538/21 - 
m 1538/11 • . 
• . •- . 
°1 '. - • ' 1538/' • 
A • ._..M • 

1542/8 

1489/43 M •O/R• 102 

1488/3 
1488/4 1488/5 1488/6 

1489/10 

1489/13 

• 

I 
148911 S 

König-Rudolf-St 

• 
•3 

530.5364 

Maßstab 1:1000 
1  20 _ d0 Meter 



.`•A BORIS-Bayerli 
Bodenrichtwertauskunft Stadt Kaufbeuren 

Anlage 

Stichtag 

01.01.2024 

Ihre Abfrage ( Flurstück): 

Gemarkung Kaufbeuren (7867),1489/43 

Fur die Richtigkeit und Vollstandigkeit des Kartenhintergrund« wird keine Haftung ubernommen. Die Daten der genutzten digitalen 
Flurkarte können veraltete Informationen insbesondere zu Grundstücksgrenzen und Gebäuden enthalten. 

Bodenrichtwerte sind durchschnittliche Lagewerte und nicht gleich zu setzten mit Verkehrswerten einzelner Objekte ( siehe 
Erläuterung) 

Legende zur Bodenrichtwertkarte 

O gesu chte Adresse brvi 
Flurstucksnummer 

Grerue der 
Bodennchh..rizone 

Beua<dsgetaw* 

Fturstucksgrerue 

(1201) Nr. der BoderrrKhtweruone 

210 8odenrKMwert m E/m2 
(ersctn vaps und 

r•r wme•kein•e anoe.en 
Angabe) 

ebpf efscnnwlkxngsbertrags-r 

PMKUg tturgsbetr s- Kt 

nach KOmmuna bga 

B hauredes lard 

E Bauerwanungsind 

LF Flachen der Land- ode. 
Forsnwtscheh 

SF smnsttge Flachen 

W Wohnbauflachen 

M ge nedte Baunachen 

G gewerbkche Bauflachen 

S Sonderbaurlachen 

Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
im Bereich der kreisfreien Stadt Kaufbeuren 

Geschäftsstelle ­
Kaiser- Max- Str. 1 

D-87600 Kaufbeuren 
Tel.: 08341/437-304 

Fax: 08341/437-8304 

gutachterausschuss@kaufbeuren.de 

SE SmdergebKK tuf E+nokxp 

GB Baunache ru, crrnekreedarf 

LW ImwwntxneRkche Flache 

F tmsiNMtschefttKtle Flache 

FP Fk,yperr 

GF Gementedartsflache 
(kein Bafflyd) 

KGA Kfergartegflache 

FH Friedhof 

SPO SPmtnache 

EFH Lrn- und ZwedarrWreNarser 

WO woctxYnerdhauser A& 



ABORIS-li,•yer n 

St cntag: 

01.01.2024 

Bodenrichtwertauskunft Stadt Kaufbeuren 

Ihre Abfrage ( Flurstück): 

Gemarkung Kaufbeuren (7867), 1489/43 

Zone 1001 

Entwicklungszustand: B (Baureifes Land) 

Anlage 6 

Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
im Bereich der kreisfreien Stadt Kaufbeuren 

- Geschäftsstelle ­
Kaiser-Max-Str. 1 

D-87600 Kaufbeuren 
Tel.: 08341/437-304 

Fax: 08341/437-8304 

gutachterausschuss@kaufbeuren.de 

Bodenrichtwert: 390 €/m 2 

Verfahrensrechtlicher Zustand (BauGB): - 

Beitrags- und abgabenrechtlicher Zustand: beitragsfrei 

Art der Nutzung: W Ergänzung zur Art der Nutzung: - 

Bauweise: - Geschosszahl: - Wertrelevante Geschossflächenzahl: - 

Grundflächenzahl: - Baumassenzahl: - Tiefe: - Breite: - 

Fläche: - Ackerzahl: - Grünlandzahl: - 

Bemerkung: 
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ENERGIEAUSWEISfUr Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EHEN) vom' 18.11.2013 

Gulag bis 16.08.2028 

Gebäude 

Gebäudetyp 

Adresse 

Gebäudeteii 

Baujahr Gebäude 3 

Baujahr Warmeerzeuger 3 4 

Anzahl Wohnungen 

Gebäudenutzfläche (AN) 

Anlage 16 
1111 (gültig seit 1-.Mal 2014) J 

Registriernummer P eV 2018 002128889 ( 1 
ioder .Registnemurnmer wurde beantragt am ') °;,— 

Mehrfamilienhaus 

87600 Kaufbeuren, Hohenstaufenstraße 48-50 

Wohngebaude 

1966 

1999 

24 

1-734 m' nach , 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt 

Wesentliche Energieträger für 
Heizung und Warmwasser 3 

Erneuerbare Energien 

Art der Lüftung/Kühlung 

Anlass der Ausstellung 
des Energieausweises 

Heizung: Heizöl 

Warmwasser Strom 

Fensterlüftung 
Schachtlüftung 

Verwendung; 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Anlage zur 
Kühlung 

❑ Neubau 
G Vermietung/Verkauf 

Modemisierung 
(Anderung/Erwederung) 

V/Sonstiges 
(freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be­
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der ErtEV, die sich in der Regel von den allgemeinen . 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli­
chen ( Erläuterungen — siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen ( Seite 4). 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt ( Energie-
bedartsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind ' 

freiwillig. 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt ( Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller 

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

a,s.r..tis• 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller 
1000hands AG 
Dipl.-Bauing. (FH) Jörg Rauch 
Joachimsthaier Str. 12 

10719 Berlin 16.08.2018 

Ausstellungsdatum 
2 "5 39 

Unlerschnft des Ausslesers 

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anaerungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der 
Registnemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen, die Reglstnernummer Ist nach deren 
Eingang nachtraglich einzusetzen 3 Mehrfachangaben mdglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestatlon 



ENERGIEAUSWEIS für  Wohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Energiebedarf 

•; , -1.• +•--- 
r.r„ • .,, 

Anforderunaen aemaß EnEV a 

Primarenergiebedarf 

Ist-Wert kWPV(m'•a) Anforderungswert 

Energetische QualitlLl dsr Cj"deh011e H; 

Ist-Wart WI(m2.K) Anforderur-%wert 

kWi m' al 

W!(m' K) 

Sommerlicher Würrn«&utz (bei Neub u) eingehalten 

EndenergiebeLarf ,iesc: Gebäudes 
(Pflichtangabe in Imn, bih, 'lanzeigenJ 

...•• 

Ang b 3n z.•^". EEWärmeG s 
IMW# 

Nutzung e. eueruarer Energien zur Deckung des 
Warme- uno ' altebedarfs auf Grund des Erneuerbar-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG) 

Art: Deckungsanteil: 

Ersatzmaßnahmen 6 

% 

% 

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die 
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 
EEWarmaG erfüllt. 

Die nach , 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten. 

Die in Verbindung mit e 8 EEWärmeG um 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten 

Verschärfter Anforderungswert 
Primarenergiebedarf 

Verschärfter Anforderungswert 
für die energetische Qualität der 
Gebäudehülle H, 

% 

kWh/(m' a) 

W/(m'•K) 

Registriemummer 2 ar-2018-002128889 

(oder...Registnemummer wurde beantragt am...') Z• 

r=NMM% 

'ür Energlebedarfsberechnungen verwendetee VerfehreR 

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 

Verfahren nach DIN V 18599 

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

Vergleichswerte Endenergie 

•! A 1 8 1 C 1 0 l E l F I+• 
0 25 So 75 100 125 150 175 200 :Z{ PM 

115 T r  

• 
•• •-t-

/ 2 •••c 

4b • 

• 

kWh/(m;a) 

•ea•w 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

• 

gP •rk 
• 

O•  • g `••C 4 ••C 
• Is  

OC•Û •V 
c. 

wV•ymC • 4 

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb­
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen" 
Energieverbrauch. Die ausgevnesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im 
Allgemeinen großer ist als die Wohnflache des Gebäudes. 

j 

Ânlage 17 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises Iretw111ige Angabe 

4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau 

6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus 



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauch 

Registriernummer 2 
ioder .Registnemummerwurde beantragt am_') 

aV-2018-002128889 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 

85,37 kWhl(m'•a) 

B • C I o I E 
0 25 50 75 100 125 150 

• •••=•• . - 

175 200 225 >250 

• 

93,91 kWhl(m'•a) 

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser 

Zeltraum Pnmar-
Energietrager 3 energte-

von bis faktor 

Energteverbrauch 
(kWh] 

Anteil 
Warmwasser 
[kWh] 

O 

85,37 kWhl(m'•a) 

Anteil Heizung Klima-
[kWh] faktor 

s 

01.01.2017 31.12.2017 Heizöl 1,10 109.590,00 0,00 109.590,00 0,90 

01.01.2016 31.12.2016 Heizöl 1,10 146.880,00 0,00 146.880,00 0,91 

01.01.2015 31.12.2015 Heizöl 1,10 113.440,00 0,00 113.440,00 0,95 

01.01.2015 31.12.2017 Warmwasserzuschl. 1,10 104.040,00 104.040,00 

Vergleichswerte Endenergie 

iMlAIBIGI o IEI F 
0 25 so 75 100 125 150 175 

1 G 
200 225 

,1•r •,ax' TC c•ÿr C•gC 
h GID• 

e Z` ,i C•̀•eC •(• •y q •C . yV 0F 
•y,• 1 e • j • ••• •&F8 •gej 

(C✓L•  S  2 c 

S• • ••ym 

aars•r 
.•n. 

Erläuterungen zum Verfahren 

IH 
>250 

4 

• 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude, in denen die Wärme fur Heizung und 
Warnwasser durch Malzkessel im Gebäude berellgestelfl 
wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist. 

y•r 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die 
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
WdlerungseinHusses und sich andemden Nutzerverhaltens vom artgegebenen Energieverbrauch ab. 

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
d gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge. Warmwasser- oder Kuhlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus 

i 

Anlage 18 



ENERGIEAUSWEISfUr Wohngeb5ude 

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriernummer 2 BV 2018 002128888 

Ioder .Registnemummerwurde beantragt am -) 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind Ild möglich 

0 

❑ nicht möglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

Nr 
Bau- oder 

Anlagenteile 

1 Warmwasaer 

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten 

empfohlen 

in 

Zusammenhang 

mit großerer 

Modernisierung 

als 

Einzel­

maß­

nahme 

(freiwillige Angaben) 

geschaute geschätzte 

Amortlsa- Kosten pro 

tionszelt eingesparte 

Kilowatt­

stunde 

Endenergie 

Einbau einer solarthermischen Anlage fur 
die Trinkwassererwärmung wird empfohlen 

Der Abschluss der therme&en Hulle sollte 
mit einer Dämmung von min. 12 cm, besser 18 oder 
20 cm versehen werden. 
Es sollte ein nachträgliche Dämmung der Außenwand 
von außen erfolgen. Die Dämmdidke sollte min. 14crn 
betragen, Wärmeleitgruppe 035.  

Es wird eine Dämmung der Kellerdecke von unten mit 
einer Stärke von 8 cm bis 10 cm empfohler. 

Dach/Oberste 
2 Geschossdecke lî( 

3 

4 

5 

Außenwände 

Kellerdecke 

Kessel 
Empfehlung fur den Enbau eines Brenrwert)(essels. 

12( 

fie, 

❑ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

13 

13 

13 

13 

13 

FW( 

I,( 

Mi( 

13 

13 

13 

11 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich bei/unter: 

1000hands AG, Joachimsthaler Str. 12, 10719 Berlin 

Tel. 030-609844525, energie@1000hands.de 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Aufgrund der dezentralen Warmwasserversorgung erfolgte ein Pauschalzuschlag von 20 kWh/m2a. 

In dem Energieausweis zu Grunde liegenden Zeitraum ist keine Nutzungseinheit so lange leer gestanden, 

dass eine Leerstandskorrektur erforderlich ist. 

nlage 19 

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises 



ENERGIEAUS"WEISfUr Wohngeb5ude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013 

Erläuterungen 
Ang4be Gebiiudeteil — Seites 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
anderen als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung 
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge­
bäude zu behandeln ist ( siehe im Einzelnen 0 22 EnEV). Dies 
wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil' deut­
lich gemacht. 

Erneyerbere Energien — Seite 1  
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 
(Angaben zum EEWarmeG) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf -. Seite Z 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie­
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben 
werden rechnensch ermittelt. Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin­
gungen ( z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer­
verhalten. standardisierte Innentemperatur und innere Wärme­
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua­
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi­
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

Primilrenerglebedarf — Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die 
so genannte .Vorkette« (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B. 
Heizöl, Gas. Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Energieetfizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt 
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes 
freiwillig angegeben werden. 

Energetische_ Qualität der Gebäudehülle_Seite_2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende 
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeveriust ( For­
melzeichen in der EnEV: HT ) Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge­
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen Wärmeschutz ( Schutz vor Überhitzung) 
eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf — Seite 2 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be­
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung. Lüftung 
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi­
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge­
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, 
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher­
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Mgeben zum EEWärrneG dtl3 
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld Angaben zum EEWärmeG' 
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der Pfllchterfüilung abzulesen. Das Feld 
.Ersatzmaßnahmen - wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verscharften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Endenergieverbrauch — Seite 3 

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel­
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever­
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein 
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei­
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie­
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge­
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali­
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf­
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe­
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten 
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im 
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen 
Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung 
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen­
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich­
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten 
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
.Verbrauchserfassung' zu entnehmen. 

Primärenergieverbrauch — Seite 3 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener­
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, 
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück­
sichtigen. 

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen —  Seite.2 .und_2 
Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür 
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh­
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3. 

Vergleichswerte — Seite 2 und 3 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs­
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 

nlage 20 

siehe Fußnote 1 auf Serte 1 des Energeeausweises 
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Wirtschaftsplan 
19-HohenstaufenstraIle 48-50, 87600 Kaufbeuren / 01.01.2024 - 31.12.2024 - Einzelwirtschaftsplan 

Zahlungen bitte nur auf: 
019-WEG Hohenstaufenstr.48-50 
DE96 7335 0000 0000 6924 91 
Sparkasse Allgau 

BIC BYLADEM1ALG 

1. Ausgaben 

Konto Verteilung 

1) Betriebskosten (auf Mieter umlegbar nach BetrKV) 
Gartenpflege Fläche in m'  
Gebäudeversicherung Fläche in m2  

Hausmeisterdienst Fläche in m' 
Hausreinigungsdienst 
Kabel/Antenne 
MGllabfuhr 
Niederschlagswasser 
Rauchwarnmelder Wartung/... Anz.Stückzahl 
Reinigungsmaterial 
Straßenreinigung 
Strom-Allgemein 
Wasser/Kanal 
Winterdienst 

Fläche in m'  
Anz. Einheiten 

Fläche in m= 
Fläche in m= 

Fläche in m' 

Fläche in m' 
Fläche in m' 

Fläche in m' 
Fläche in m' 

2) Heizkosten (auf Mieter umlegbar nach BetrKV) 
Heizkosten Heizkosten Wirtscha... 

3) Sonstige Kosten 
Verwalter-Vergütung 

Verwalterauslagen 
Anz.Einheiten 
Fläche in m' 

04.07.2024 - Seite 1 

19.102104 121-3 ZKB - EG Haus Nr.48 

Berechnungszeitraum: 01.01.2024 - 31.12.2024 

Abrechnungsmengen Ausgaben 
Gesamt Ihr Anteil 

1.445,2800 
1.445, 2800 
1.445,2800 
1.445,2800 

24,0000 
1.445,2800 

1.445,2800 
25,0000 

1.445, 2800 
1.445,2800 
1.445,2800 
1.445,2800 
1.445,2800 

Gesamt Ihr Anteil 

76,3300 100,00 5,28 
76,3300 3.300,00 174,28 
76,3300 4.500,00 237,66 
76,3300 4.300,00 227,10 
1,0000 3.100,00 129,17 

76,3300 1.850,00 97,70 

76,3300 323,00 17,06 
4,0000 80,00 12,80 

76,3300 100,00 5,28 
76,3300 31,00 1,64 
76,3300 550,00 29,05 
76,3300 3.000,00 158,44 
76,3300 200,00 10.56 

Zwischensumme: 21.434,00 1.106,02 

7.276,8100 398,9800 

24,0000 
1.445,2800 

1,0000 
76,3300 

10.000,00 548,29 

6.150,00 256,25 
200.00 10.56 

Ausgaben Voranschlag 

Zwischensumme: 6.350,00 266,81 

37.784, 00 1.921,12 
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Wirtschaftsplan 04.07.2024 - Seite 2 

19-Hohenstaufenstralle 48-50, 87600 Kaufbeuren 1 01.01.2024 - 31.12.2024 - Einzelwirtschaftsplan 

Firma ABES Immobilien GmbH 
19.102104 / 21-3 ZKB - EG Haus Nr.48 

Berechnungszeitraum: 01.01.2024 - 31.12.2024 

2. Vorschuss zur Erhaltungsrücklage 

Konto Verteilung Abrechnungsmengen Vorschuss 
Gesamt Ihr Anteil Gesamt Ihr Anteil 

RL-Zuführung zur Erhaltung... Fläche in m' 1.445,2800 76,3300 43.358,40 2.289,90 

Gesamt 43.358,40 2.289,90 

3. Gesamtsummen 

Gesamt Ihr Anteil 
Ausgaben 37.784,00 1.921,12 
Einnahmen 0,00 0,00 
Vorschuss zur Erhaltungsrücklage 43.358,40 2.289,90 

Gesamt 81.142,40 4.211,02 

4. Neufestsetzung der Beträge 

Betrag bisher ab 1.8.24 Differenz 
Hausgeld 189,40 160,17 -29,23 monatlich 
Rücklagen 63,60 190,83 127,23 monatlich 

Gesamt 253,00 1251,001 98,00 monatlich 

Bei erteilter Einzugsermachtigung wird die geändete Vorauszahlung von uns direkt berücksichtigt. Sollten Sie Ihr 
Hausgeld noch per Dauerauftrag oder Überweisung bezahlen, müssen Sie die Änderung der monatlichen 
Vorauszahlung bei Ihrer Bank fristgerecht selbst veranlassen. NEU ab 2014 (EU-Zahlungsverkehr über SEPA): 

Pre-Notification (Vorankündigung): Die von der Eigentümerversammlung beschlossenen monatlichen 
Hausgeldvorauszahlungen werden wie bisher unverändert zu folgenden Zeitpunkten zur Zahlung fällig: 01.01. 101.02. / 
01.03. 101.04. 101.05. / 01.06. / 01.07. / 01.08. 1 01.09. 101. 10.  / 01.11. / 01.12. des Jahres - eine weitere 
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Zufahrt auf das Grundstück von Osten -> Richtung Westen 

Gebäudeteilansicht Nordostseite 





Gebäudeteilansicht -> Siidseite 



Wohnzimmer 



Eingang 



Badezimmer 


